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GRUNDSATZLICHE UBERLEGUNGEN
ZUM HOMESGHOOLING

WARUM ES IM MOMENT SEHR SCHWER IST, EIN
GUTER LEHRER ZU SEIN

n Zeiten von Corona bekommen wir als Lehrer von den Eltern un-
serer Schuler auf der einen Seite grofke Dankbarkeit und Lob
entgegengebracht, zum Teil sind wir aber auch sehr heftiger Kritik
ausgesetzt, die in die verschiedensten Richtungen geht. Diese Kri-
tik ist zum Teil sicher auch angebracht.
Ausschlaggebend ist die Tatsache, dass wir im Moment vor einem
vOllig neuen Lernsetting stehen, an das weder die Schiler noch die
Lehrer gewohnt, letztere daflir auch nicht ausgebildet sind.

iese aktuelle Situation stellt uns als Lehrer vor véllig neue Her-

ausforderungen. Nicht nur die Schiler lernen im Moment viel

dazu, sondern auch wir Lehrer, die wir uns einer vollig neuen

Lehr- und Lernsituation stellen und diese zumeist durch das
Trial-and-Error Verfahren I6sen mussen. Besonders hervorzuheben
ist dabei, dass die fiir das Schulsystem typische Vorbereitungszeit,
in der diese neue Situation mit Konzepten durchleuchtet, in Fortbil-
dungen multipliziert und an Referendare weitergegeben wird, vollig
entfallt. Um sich nun in dieser Phase trotzdem gertstet zu fiihlen,
hier ein Versuch, einen Leitfaden an die Hand zu geben, der auf
der einen Seite zwar die Dringlichkeit und die Notwendigkeit eini-
ger Maknahmen im Zuge des Homeschoolings unterstreicht, im
Grofken aber als Inspiration und Ermutigung gesehen werden soll,
neue Wege zu gehen und sich in der Welt des digitalen Lernens
auszuprobieren.



AUSGANGSSITUATION:
VgHBEHEITIINﬁ FUR EINEN WEITEREN LOCK-
DOWN

HERAUSFORDERUNG:

MOTIVIERENDER UNTERRIGHT, DER NIGHT NUR
DIE FLEIBIGEN KINDER UND JUGENDLIGHE ER-
REIGHT

Innerhalb dieser neuen Ausgangslage mussen wir insbesondere
Folgendes beachten:




TECHNISCHE
VORRAUSSETZUNGEN

MOTIVATION DER

FEEDBACK KULTUR .
SCHULER

. UMFANG DER ARBEITS-
UNTERSTUTZUNG DES

SCHULERS

AUFTRAGE

1. Innerhalb der Planungen flur einen Fernunterricht missen als
Ausgangspunkt immer die technischen Vorraussetzungen so-
wohl der Schule, der Lehrer als auch der Schiiler berlicksichtigt
werden. Von Seiten der Schule ist dies beim Fall der Realschule
Groflkostheim aber zu vernachlassigen. Zu bedenken ist also,
was kann ich als Lehrer technisch bereitstellen und sind alle
meine Schiler gleichermafken in der Lage, die gestellten Aufga-
ben technisch umzusetzen?

2. Die Motivation der Schiler basiert beim Unterricht zu Hause auf
ganz anderen Mustern. Hier entféllt die normal fiir die Schule
gliltige Motivation durch Noten. Der Lehrer ist gefordert, einen
hohen Anreiz innerhalb seiner Aufgabenstellung zu schaffen.

3. Die klassische Feedback Kultur aus dem Klassenzimmer entfallt
und muss durch andere technische Losungen gewahrleistet
werden. Hervorzuheben ist, dass das Feedback beim Fernun-
terricht eine weitaus hohere Bedeutung einnimmt als im nor-
malen Unterricht.

4. Lerninhalte missen von den Schilern alleine bzw. mit den An-
gehorigen ihres Haushaltes erarbeitet werden.



5. Die Arbeitsgeschwindigkeit im Homeschooling ist nachweislich
1/3 langsamer als im normalen Unterricht.

Diese Punkte flihren dazu, dass einige Dinge neu bewertet und
angepasst werden missen.

WIE  KANN ICH MEINE MATERIALIEN FUR DAS
HOMESGHOOLING ANPASSEN?

Bereits vorhandenes Material kann und muss der Ausgangspunkt
fur das Homeschooling sein, da in der Klirze der Zeit und durch die
fehlende Ausbildung ein vollig neuer Ansatz nur sehr schwer erar-
beitet werden kann. Man sollte dabei aber einige Dinge beachten.

— Das Material sollte selbsterkldrend gestaltet sein. Nachfragen
bzw. vertiefende Erklarungen sind zunachst nicht moglich.

= Der Umfang des zu bearbeitenden Materials muss verringert
werden. Hier muss bedacht werden, dass die Schiiler langsa-
mer arbeiten und Stoffverteilungsplane, welche man flr seinen
gewodhnlichen Unterricht erstellt hat, nicht eins zu eins Uber-
nommen werden kénnen. Es ist hier nicht zielfihrend, ein Ar-
beitsblatt zu einem Thema mehr auszugeben, da sowohl die
Lernzeit als auch die technische Belastung (Materialien miissen
gedruckt werden) innerhalb der Familien steigen. Jeder sollte
auch bedenken, dass die Schiiler nicht nur ein Fach haben,
sondern es sollten modglichst viele Facher im Unterricht Zuhause
abgedeckt werden.

= Alternativen zum klassischen Arbeitsblatt, das als PDF ver-
schickt wird, missen gesucht werden. Diese werden im Padlet
aufgezeigt.

— Eine abwechslungsreiche Gestaltung von Lernmaterialien mit
verschiedensten Medien hilft dabei, die Schiler, besonders
jene, die Zuhause weniger Unterstutzung durch die Eltern erfah-
ren, zu motivieren.


https://padlet.com/jonasherold/8ydsee1hdv08vbyu

WIE  KONNTEN ALTERNATIVE ARBEITSWEISEN
AUSSEHEN?

Hier gibt es einige Punkte, die als Ansatz dienen kénnen, um selbst
zu kontrollieren, ob man die Schiiler in ihrer Zeit im Homeschooling
bestmoglich unterstitzt.

= Gestalte ich meine Arbeiten schiilerzentriert? Sprich, geben
diese eine Art Anleitung, um ein Lernziel zu erreichen, ohne
dass ich als Lehrer einwirken muss?

= Haben die Aufgaben / Arbeitsblatter die Qualitadt, dass sie
selbststandig ohne Erkldarungen bearbeitet und im besten Fall
auch eigenstandig kontrolliert und verbessert werden
kénnen ?

= Werde ich als Lehrer mit meiner Expertise unwichtig fiir das Er-
lernen neuer Inhalte in meinem Fach? Die Wissensvermittiung
sollte also nicht mehr durch den Lehrer geschehen, sondern
dieser bereitet einen Weg fiir die Schiiler vor, an dessen Ende
die Schiiler das Wissen erworben haben, ohne dabei den Leh-
rer wirklich gebraucht zu haben.

= Jetzt ist die beste Zeit fiir Projektarbeiten, in welchen die Schi-
ler Inhalte selbst recherchieren und aufarbeiten. Diese ist be-
sonders fiir Nebenfécher geeignet und sollte hier angewandt
werden.

Kommentar: Es bietet sich bei der aktuellen Situation in einem Ne-

benfach nahezu an, seinen Schiler einen Rechercheauftrag zu ge-

ben, bei dem sie innerhalb der nachsten drei Wochen Inhalte zu

einem Thema erarbeiten und diese dann sichern. Die Form in wel-

cher die Ergebnisse festgehalten werden, kann der Lehrer frei

wahlen und die Produkte bei Wiederaufnahme des Schulbetriebs

einsammeln.

= Die Aufgabenstellung sollte immer so gewahlt werden, dass
eine detaillierte Korrektur jeder Aufgabe vermieden werden
kann, da diese sehr zeitintensiv ist und zum Teil zu neuen Fra-
gen fihrt, welche nicht sofort beantwortet werden kénnen.

= Bei der Gestaltung der neuen Materialien sollten sich die Fach-
schaften, durch Aufteilen von Themengebieten und gemein-
sames Erarbeiten von Unterrichtssequenzen unter die Arme
greifen.



WAS SOLLTEN WIR ZUKUNFTIG DRINGEND BE-
AGHTEN?

Neben den kleinen und einfachen Stellschrauben, an denen jeder
Einzelne bei seinem Material drehen kann, gibt es noch einige
Dinge, die unbedingt umgesetzt werden missen, um das Home-
schooling an der Realschule Grofostheim zu verbessern.

1. Es ist anzustreben, dass Materialien regelmaRkig und im besten
Fall an klar festgelegten Wochentagen verteilt werden, um die
Eltern bei einem geregelten und zielfiihrenden Tagesablauf zu
unterstiitzen.

Kommentar: Hier hat sich eine klare Kommunikation mit den Eltern

bewdhrt. Es sollte also festgelegt werden, dass beispielsweise die

Klasse 7c jeden Montag und Mittwoch Materialien im Fach Deutsch

zur Verfigung gestellt bekommen. Die Eltern missen dann im Lau-

fe dieser Tage in die Cloud schauen und sich das Material herun-
terladen. Ein standiges Kontrollieren, ob neue Lerninhalte hochge-
laden wurden, entféllt somit.

2. Wochenplane fur die gesamte Klasse werden uber den Klassen-
leiter verteilt. Dadurch bekommt der Klassenleiter einen Uber-
blick Uber die Materialmenge, die an die Schiiler geht und kann
somit auch bei einer Uberlastung eingreifen. Nebenficher kén-
nen so ebenfalls wieder mehr eingebunden werden.

Kommentar: Bei dieser Skizzierung eines digitalen Fernunterrich-

tes handelt es sich um eine ldealvorstellung. Alle Lehrer einer Klas-

se sollten sich absprechen, ob sie sich so ein Vorgehen fir die je-
weilige Klasse winschen. Das zuverlassige Zuarbeiten an den

Klassenleiter ist dann aber zwingend erforderlich.

3. Feedback ist ein elementarer Bestandteil von Homeschooling.
Dies ist in einer Zeit, in der das Interagieren im Klassenzimmer
nicht méglich ist, besonders wichtig, um Ubungen anzupassen
bzw. Schwierigkeiten beim Verstandnis minimieren zu kénnen .
Es sollte zwingend eingefordert werden.

4. Die Aufrechterhaltung der Kommunikation mit den Schiilern ist
weitaus wichtiger als die eigentliche Wissensvermittiung. Den
Schilern fehlt in der aktuellen Situation eine Anlaufstelle, wo sie
sich austauschen, ihre Sorgen und Angste duRern und weitere
Gespréachspartner finden kénnen.



5. Der Lehrer muss seine Arbeitsweise auf alle Bereiche des Ho-
meschoolings ausweiten (Bereiche folgen im Textl), um den
Schiler bestméglich zu motivieren und zu unterstiitzen. Die
sonst fur die Schulsituation typische Motivation durch Noten gibt
es gerade nicht und daher sind wir gefordert, abwechslungsrei-
che und mit einem hohen Anreiz versehene Aufgaben zu stel-
len. Im Moment haben wir auch die Zeit, uns mit neuen Themati-
ken auseinanderzusetzen, Alternativen und neue Wege zu er-
proben.

6. Den Eltern muss vom Klassenleiter angeboten werden, Riick-
meldung geben zu kénnen.

WIR SIND IN DER JETZIGEN SITUATION IN NOGH
GROBERER VERANTWORTUNG ALS IM KLASSI-
SGHEN UNTERRIGHT. DAS BEDEUTET, DASS WIR
BEREIT SEIN MUSSEN, NEUE WEGE ZU BE-
SCHREITEN.




BEREIGHE DES HOMESCHOOLING

e

Nachfolgend findet sich eine Auflistung der verschiedenen Berei-
che, die man im Homeschooling anwenden kann. Weiter wird ver-
sucht, Vorteile, Nachteile und wenn maéglich Beispiele aufzuzeigen.
Grundlage dafiir sind immer die technischen Voraussetzungen der
Realschule GrofRkostheim. Es handelt sich dabei um einen Leitfaden
und es ist nicht zu erwarten, dass ein einzelner Lehrer alle Berei-
che bedienen kann. Zudem erhebt die Aufzahlung keinen An-
spruch auf Vollstandigkeit.

BUCH/ARBEITSHEFT

Diese konnen nur verwendet werden, wenn sie den Schiilern Zu-
hause zur Verfligung stehen.

\/Einfache Handhabung
\/Wenig Materialaufwand

Kein drucken
V Gut fir Festigung und Ubung

ARBEITSBLATT

Hier wird davon ausgegangen, dass dies in einer PDF Form Uber
unsere Schulcloud oder per Mail bereitgestellt und dann Zuhause
durch den Schuler ausgedruckt bearbeitet wird.

\/Ahnelt dem gewodhnlichen Unterricht / Vertrautheit bei
Schulern
\/ Lehrer kann beim Erstellen sehr zielfihrend steuern
An Niveau der Schuler angepasst
v4 Ubungen passen immer zum Stoff

INTERNETSEITEN/LERNSEITEN IMNETZ

\/ Nahezu unendliche Anzahl von Ubungen
\/ Perfekt fiir Ubungen
\/Sicherung von Lernstoff



\/Wenig Materialaufwand
\/ Kollaboratives Arbeiten ist maglich

ERKLARVIDEOS/VIDEOS

Hier werden die verschiedenen Varianten von Videos nicht diffe-
renziert.

\/ Kdnnen Lehrervortrag ersetzen
\/Erméglichen EinflUhrung neuer Inhalte
\/Anzahl der Wiederholungen der Erklarung vom Schiler
selbst wahlbar
Gute Videos in vielen Bereichen schon vorhanden.

Unabhangig von der Art des Videos ist es immer sehr wichtig, dass
die Grunduberlegung sein muss, was in ein Video gehdrt und wie
es am besten vermittelt wird. Beim Erstellen eigener Videos muss
diese Frage umso mehr beachtet werden, damit nicht leeres Da-
tenmaterial produziert wird.

APPS

Diese Uberschneiden sich stark mit den Internetseiten. Hier wird
von LearningApps gesprochen.

V Gute Ubungsmdglichkeit

\/Wenig Aufwand bei Eltern
Kein Drucken

\/Gute Motivation bei Schulern

\/ Hohe Kreativitat moglich

LIVE UNTERRIGHT

Hier wird davon ausgegangen, dass sich Schiler und Lehrer online
treffen und gemeinsam an einer Art Unterricht teilnehmen.

\/Kontakt zu den Schilern und zwischen den Schilern
bleibt erhalten

Direkter Austausch und Feedback moglich
\/ Moglichkeit der Einfuhrung neuer Lerninhalte



Dies ist der einzige Bereich, in dem die Realschule keine eigene
Losung anbieten kann, die alle Aspekte, die fir dieserArt von Un-
terricht benotigt werden, erfiillen kann.

SKETGHNOTES

Dies soll extra hervorgehoben werden, da es eine schdne Alterna-
tive bietet, die Schiiler selbststdndig, spielerisch und intrinsisch
motiviert an einem neuen Thema arbeiten zu lassen.

\/Selbststéndiges Arbeiten wird gefordert
\/ Neuer Lernweg wird erdffnet
\/Jetzt haben die Schiiler Zeit fiir Ubungen

PODCASTS

\/ Gute Alternative der Wissensvermittlung
Hohe Anzahl an Themen
\/Geringe Datenmenge ndtig

MESSENGER/ VIDEOTELEFONIE

\/Sehr gute Feedbackmadglichkeit
Kontakt zu Schilern bleibt erhalten
\/Anlaufpunkt fur Fragen und Sorgen
\/Video: Neue Inhalte kénnen direkt mit Rickfragen er-
klart werden

FEEDBACK TOOLS

\/Sehr, sehr wichtig im Moment
\/Anlaufpunkt bei Problemen



	Buch/Arbeitsheft
	Arbeitsblatt
	Internetseiten/Lernseiten im Netz
	Erklärvideos/Videos
	APPS
	Live Unterricht
	SketchNotes
	Podcasts
	Messenger/ Videotelefonie
	Feedback Tools

